
Sonnabend den 10 Juni 1899

Die neuen Erwerbungen Deutſchlands in der Südſee
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Kolonien Der Karolinen und Pelew Palaos Jnſeln ſowie des
größten Theils der Marianen Die Karolinen liegen in unmittel
barer Nachbarſchaft des deutſchen Schutzgebietes in der Südſee welches
bisher bekanntlich Kaiſer Wilhelmland auf der großen Jnſel Neu
Guinea den Bismarck Archipel einen Theil der Salomons Jnſeln
und die Marſchall Jnſeln umfaßte Dieſer bisherige Beſitz Deutſch
lands iſt in unſerer Karte durch eine ſchraffirte Umrahmung kenntlich
gemacht Nunmehr treten hinzu die Karolinen welche in dem durch das
bisherige Schutzgebiet gebildeten Winkel unmittelbar an dieſes angrenzend
liegen ferner die Pelew Jnſeln welche gewiſſermaßen den weſtlichen
Theil der Karolinen bilden und die Marianen oder Ladronen Jnſeln
Die ſüdlichſte dieſer letztgenannten Jnſeln San Juan oder Guam iſt
die größte dieſer Gruppe und fällt nicht mit an Deutſchland weil ſie be
reits vorher durch den ſpaniſch amerikaniſchen Friedensvertrag an die
Vereinigten Staaten übergeben worden war welche daſelbſt eine Kohlen
ſtation errichtet haben Durch die Erwerbung der genannten Jnſel
gruppen wird das deutſche Schutzgebiet in der Südſee dem Flächenraum
nach etwa verdoppelt Die Karolinen Jnſeln zerfallen in eine weſtliche
Gruppe beſtehend aus den bereits genannten Pelew Jnſeln und der
Gruppe der Yap Jnſeln welche im ganzen 750 km Landfläche umfaſſen
und aus der öſtlichen Gruppe welche im ganzen 700 km Laud auf
zahlloſen Jnſeln umfaßt Fünf der Jnſeln der Karolinen Gruppe ſind
ſehr bergig und zwar Babelthouap Yap Ruck Ponape und Kuſai
welche zuſammen etwa z des Geſammtareals ausmachen Sie haben bis zu
900 w hohe vulkaniſche Berge von denen jedoch keiner mehr in Thätigkeit iſt
Das Klima iſt feucht die Pflanzenwelt ſehr reich die Landfaung arm die
Bevölkerung wird für die weſtlichen Karolinen auf 14000 für die öſtlichen
auf 22000 zuſammen alſo 36000 Seelen berechnet darunter 875 Weiße
Die Eingeborenen leben in kleinen Staaten unter vielen Häuptlingen die
häufig untereinander in kleine unbedeutende Kriege gerathen ſie ſind ſehr

kühne Seefahrer Amerikaniſche und hawaiiſche proteſtantiſche Miſſionare
ſind ſeit langen Jahren dort thätig und haben auf 15 Miſſionsſtationen
4700 Mitglieder und 1900 Kinder für ihre Schulen gewonnen Die
Jnſelgruppe iſt wichtig durch ihren bedeutenden Kopra Handel Auf der
Jnſelgruppe iſt vornehmlich die deutſche Jaluit Geſellſchaft vertreten ebenſo
wie in den MarſchallJnſeln Sie beſitzt eine große Anzahl von Faktoreien
auf verſchiedenen Jnſeln deren hervorragendſte in unſerer Karte durch ein
J bezeichnet ſind Jn dem in unſerer Karte dargeſtellten Gebiete der
Neuguinea Compagnie ſind außerdem vornehmlich Faktoreien des Hauſes
Hernsheim K Co in der Karte mit H vezeichnet vorhanden Die Poſt
agenturen ſind in unſerer Karte durch ein P kenntlich gemacht Auf den
Karolinen reſidirte bisher ein ſpaniſcher Gouverneur dem wenige Beamte
und eine kleine Abtheilung Soldaten zur Verfügung ſtehen

Der Regierungsſitz iſt in Ponape einer größeren Jnſel im öſtlichen
Theil der Karolinen die auf unſerer Karte auch verzeichnet iſt ſie hat
347 Quadrat Kilometer Größe und 2000 Einwohner Die im Jahre
1527 durch die Portugieſen entdeckte Jnſelgruppe wurde 1686 nach dem
König Karl II benannt Als 1884 die Deutſche Handels und Plan
tagen Geſellſchaft die Reichsregiernng erſuchte die Gruppe unter deutſchen
Neichsſchutz zu ſtellen wurde dieſem Wunſche unter Abſendung eines
Kriegsſchiffes entſprochen das am 25 Auguſt 1885 auf Hap die
deutſche Flagge hißte Die zu demſelben Zweck entſandten ſpaniſchen
Kriegsſchiffe zogen ſich darauf zurück Als dann Spanien gegen die
deutſche Beſitzergreifung proteſtirte erklärte ſich Deutſchland bereit die
Streitfrage dem Schiedsgericht des Papſtes zu unterwerfen Dieſer ent
ſchied am 22 Oktober daß die Karolinen und Pelew Jnſeln Spanien
gehören dieſes aber Deutſchland volle Freiheit und Schutz des Handels
und der Schifffahrt ſowie das Recht auf den Karolinen eine Schiffs
und Kohlenſtation anzulegen gewähren ſollte Auf die Schiffs und
Kohlenſtation verzichtete Deutſchland 1886

Deutſcher Reichstag
Spezialbericht unſeres Korreſpondenten
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Die zweite Berathung des Jnvalidenverſicherungs Geſe 5 wird

fortgeſetzt Die S 67 bis 73 werden ohne erhebliche Diskuſſion unter
Ablehnung einiger ſozialdemokratiſcher Anträge die lediglich von den Antrag
ſtellern befürwortet werden unverändert nach den Kommiſſionsbeſchlüſſen
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S 122 regelt die Entſcheidung von Streitigkeiten zwiſchen Verſicherungs
organen Verſicherten oder Arbeitgebern c

Abg Dr Lehr nl beantragt hier einen Zuſatz durch welchen Streitig
keiten deren Entſcheidung von grundſätzlicher Bedeutung erſcheint auf
Antrag des Vorſtandes der Verſicherungungsanſtalt dem Reichsverſicherungs
amt zur Verhandlung und Entſcheidung überwieſen werden ſollen

Geheimrath Dr Kauffmann kann ein Bedürfniß für eine ſolche Be
ſtimmung nicht anerkennen Es könnten ſehr verſchiedene Auffaſſungen

angenommen Zu S 74 Verfahren vor dem Schiedsgericht beantragen
Abgg Albrecht u Gen Soz einen Zuſatz nach welchem der Renten
bewerber in der Wahl der von ihm zu beſtellenden Bevollmächtigten nicht
beſchränkt ſein ſoll Die mit Stimmenmehrheit gefällten Entſcheidungen
ſollen den Parteien innerhalb drei Wochen nach der Verkündigung zugeſtellt
werden

Abg Stadthagen Soz bittet das Haus um Annahme beider An
träge die lediglich die Grundſätze der Civilprozeß Ordnung auf dieſes
9 rin o WVerfahren übertragen wollten

V 1 t K r t t vreht Her W m Futl j Der T 2 des AnGeheimrath Kauffmann 9 ebt dem Dullſte anheim den Vhell ves An
1 r Se r Meid ung Heott fo r h Honrages Der die Zuſtellung e C ntſcheidung betreffe anzunehmen den

anderen Theil des Antrages dagegen abzu

o e Fp N findet urchaus neiſen dieLenzmnatin fr Vp findet es durchaus angemeſſe daß Die

W S la r r 8 re r 1Grundſätze der Civilprozeßordnung auf dieſe Schiedsgerichte Anwendung
finden Damit erhoht man lediglich das en dieſer Gerichte

7 m R 32 warfAbg Trimborn Ctr halt es doch de kl d grund ſag z jeden
als Bevollmächtigten zuzulaſſen Das Gericht müſſe freie Hand haben

ungeeignete Elemente abzuweiſen

5 c r 2 2 r Dre rDer Theil des Antrags Albrecht u Gen welcher die Zuſtellungsfriſt
feſtſen m d nn angenommen r Uel ren r r Ant r tr tfett wild darauf UliGelnDiiiiieli i Hehl el Ala Akt

J J 22 19 51 n ha 8 7abgele unt SDodann gelang der dadlrch et J 7 i7 W n eBReo S 7 M v e 2 M en Aurüchise hein I heſtBei S 74b Reichsverſicherungs Amt deſſen Aufſichtsbefugniſſe beſtätigt
auf eine Anregung des Abg Möller Duisburg nl

Direktor im Reichsamt des Jnnern v Woedtke daß das Reichs
verſicherungsamt die Befugniß habe die Geſchäftsführung der Verſicherungs
anſtalten zu prüfen und Abſtellung etwaiger Mängel zu verlangen Auf
die Koſten der Verwaltung könne das Amt indeß keinen Einfluß üben da
dieſe gus dem Sondervermögen der Anſtalten beſtritten en

8s 7 r unnerß 31 u 1 her do IaS 74 b wird darauf unverändert angenommen Ebenſo debattelos
8 7 r S 897 hlung Puten beautragdie S8 74 e bis 86 Zu 8 87 Auszahlung der Renten beantragt

t n z J n p alt N 1Abg Graf Bernſtorff Uelzen Welfe folgende Reſolution An den
Herrn Reichskanzler das Erſuchen zu richten bei der Auszahlung der
Renten ein einfacheres Verfahren einführen zu wollen

N F Vor r a beſt P en der r hrinenusDirektor v Woedtke mit daß die Regierung bereits in Er Vorredner der Fall deſſen Parteigenoſſen in der Kommiſſion übrigens
wägungen darüb eingetreten ſei wie ſolche Erleichterungen zu bewerk i dieſe Schutzvorſchriften geſtimmt hätten Die Kreuzzeitung ſordie

u m 9 4 J 5 a 3ſtellen ſeien MDAr L o ab r i richtig gehalten r d b I d geſammte Sc1 9 ſtein und Scha fmacherpreſſe habe i 6 allerding
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die Frage weiter verfolgt werden dieſem Concert an Wo bleibe da die Arbeiterfreundlichteit über diev e i 4 4 4v 7 u Vrre r n e ſe Jor ren ten miürben ren 5Die Reſolution wird darauf angenommen ebenſo S 87 und ſodann o ſchöne Reden von dieſen Herren gehalten würden Sie ſei nichts als
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Direktor v Woedtke ſagt Erwägungen über Vereinfachung des
Markenklebens zu Dieſem Antrage könne aber der Bundesrath nicht
zuſtimmen da ihm damit die Marſchroute von vornherein vorgeſchrieben
würde Er bitte alſo den Antrag abzulehnen

Nachdem auch die Abgg Noeſicke Deſſau wildl v Saliſch konſ
und v Loebell konſ ſich gegen den Antrag ausgeſprochen und Abg
Molkenbuhr wiederholt dafür eingetreten wird der Antrag Albrecht ab
gelehnt und 102 unverändert angenommen Ebenſo debattelos die

108 121

darüber ſein ob eine Entſcheidung von grundſätzlicher Bedeutung ſein
könne oder nicht Er bitte deshalb den Antrag abzulehnen

Abg Dr Hitze Ctr befürchtet daß der Antrag in der vorliegenden
Faſſung zu einer ganz verſchiedenen Behandlung führen könne will jedoch
in zweiter Leſung einſtweilen für denſelben ſtimmen

Abg v Loebell hat ebenfalls Bedenken gegen die Form des An
trages hofft aber daß bis zu der dritten Leſung eine Vereinbarung über
eine andere Faſſung getroffen werde

Der Antrag Lehr wird darauf angenommen ebenſo der dadurch ab
geänderte S 122 und ſodann ohne weſentliche Diskuſſion die S 123 bis
28 Bei 8129 welcher die Vermögens Verwaltung behandelte ſpricht

Abg v Saliſch den Wunſch aus daß die Landescentralbehörden in
möglichſt weitgehendem Maße von der in dieſem Paragraphen ertheilten

M c ten 9 nun GBolder t diBefugniß Gebrauch machen möchten die Anlegung der Gelder für die Er

wirt v oben gen 2 tn terrichtung von Wol lunge eſtatten14 44
Abg Dr Hitze wün

atte Gfrei VII
S 129 wird darauf angenommen ebenſo

S 130 hat die Kommiſſion als 88 1304 bis e Beſtimmungen eingefügt
nach welchen den Verſicherungsanſtalten die Befugniß zuſtehen ſoll für b
timmte Berufszweige und Betriebsarten Schutzvorſchriften unter Straf
androhung zu erlaſſen Ueber dieſe fünf Paragraphen wird die Dis

ſcht auch daß die Ziele der Wohnung
verden möchten

nengend i
1 D J 19 leſe vBertſolche Varlehne indoglhl d l

8 20 Xaltelos 130 Hinterde tDe l

kuſſion verbunden
Abg Richter fr

bleiben aber da er der Tribüne den Rücken zuwendet im Zuſammenhang
inverſtändlich

Abg Singer Soz bittet das Haus dem Antrage keine
geben Für ſetne Freunde ſeien gerade dieſe neuen Beſtimmung

Folge zu
el

der werthvollſten Beſtandtheile des Geſetzes Er verſtehe es nicht wie
man gegen dieſe Schugvorſchriften auftreten und gleichzeitig dem inter
natioralen Arbeiterſchutz Komitee angehören könne was

artige Schutzvorſchriften iſt Die Vorſchriften müßten um ſo mehr
aufrecht erhalten werden als durch die Zeitungen die Nachricht verbreitet
worden iſt es ſollten eine Reihe von Betrieben in Zukunft der Gewerbe
aufſicht nicht mehr unterſtehen Der Unternehmer Hochmuth müſſe ge
brochen werden Die Verſicherungsanſtalten in deren Vorſtand Arbeiter
und Arbeitgeber vertreten ſeien ſeien die geeigneten Organe um zu ent
ſcheiden ob in einem Betriebe oder einer Berufsart beſondere Gefahren

r 8 94e
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Es fragt ſich aber ob es hier angebracht und zweckmäßig iſt Eine
Kontrolle über die Gefährlichkeit der Betriebe und die Befugniß zum Erlaß
von Arbeiterſchutzbeſtimmungen ſind bereits außer dem Bundesrath den
Berufsgenoſſenſchaften den lokalen Aufſichtsbehörden den Jnnungen und
den Handwerkerkammern eingeräumt worden Das iſt doch wahrlich
genug an Spezialiſirung Der verechtigte Hausarzt für alle die Uebel die
beſeitigt werden ſollen iſt und bleibt doch immer der GewerbeAufſichts
beamte Zum Theil ſind dieſe allerdings überlaſtet Demgegenüber ſollte
man aber lieber auf eine Vermehrung dieſer Beamten in den Einzel
landtagen hinwirken Lachen bei den Soz anſtatt hier eine neue Kategorie
von Beamten zu ſchaffen die leicht mit den anderen in Konflikt kommen
können Es kommt hinzu daß die verſchiedenen Verſicherungsanſtalten
die Sache ganz verſchieden behandeln würden Damit könnte unter Um
ſtänden die Konkurrenzfähigkeit eines Theiles der Induſtrie in Frage geſtellt
werden Deshalb bitte ich Sie dringend dieſe Beſtimmungen hier wieder
zu ſtreichen Lebhafter Beifall

Abg Gamp Rp Wenn Herrn Singer daran liegen würde mit
ſolchen Beſtimmungen Zufriedenheit unter den Arbeitern zu ſchaffen ſo
würde er ſelbſt keinen Werth auf ſie legen dürfen Jhm liegt aber gar
nicht daran Zufriedenheit zu ſchaffen Er fordert nur neue Organe weil
er weiß daß damit noch mehr Unzufriedenheit geſchaffen werde Der
Staatsſekretär hat ſchon geſagt daß ſchon eine Fülle von Organen beſteht
Das Geſetz erſtreckt ſich auf einen viel zu großen Kreis von Perſonen um
den Anſtalten ſo weitgehende Befugniſſe einzuräumen Herr Singer
fällt ja ſelbſt unter das Geſetz hat er eine Köchin und die kocht für ihn
bis elf oder zwölf Uhr ſo hätte der Verſicherungsbeamte das Recht auch
um dieſe Zeit die Betriebsſtätte der Köchin zu revidiren Große Heiterkeit
Auch die Wohnungen dürfen jeder Zeit revidirt werden Ein Bedürfniß
dafür würde höchſtens für die oft miſerablen Wohnungsverhältniſſe in den
großen Städten anzuerkenuen ſein Der Weg der hier vorgeſchlagen iſt
iſt für uns unannehmbar überlaſſen wir es dem Bundesrathe hier
regulirend einzugreifen wo ſich ein Bedürfniß dafür ergiebt Lehnen Sie
deshalb die von der Kommiſſion eingefügten Schutzvorſchriften ab Beifall
rechts

Abg Dr Hitze Von keiner Seite wird das Recht der Berufs
genoſſenſchaften beſtritten ſolche Schutzvorſchriften zu erlaſſen Die Ver
ſicherungsanſtalt verdient aber genau daſſelbe Vertrauen wie die Berufs
genoſſenſchaft oder die Polizeibehörde Nur dieſe nicht der Gewerberath
wie der Staatsſekretär meinte kann ſolche Vorſchriften erlaſſen Der
Gewerberath hat keine Exekutive er muß ſich an die Polizei wenden
Die Ungleichheiten auf die der Staatsſekretär hinwies werden in noch
viel höherem Grade geſchaffen durch das verſchiedene Vorgehen der einzelnen
Polizeibehörden Die Verſicherungsanſtalten müſſen für alle diejenigen
Unfälle eintreten die nicht durch die Berufsgenoſſenſchaften gedeckt ſind
Deshalb muß man den Jnvaliditäts Anſtalten auch das gleiche Recht ein
räumen wie den Berufsgenoſſenſchaften

Abg Richter fr Vp geht unter häufigen Unterbrechungen der
Sozialdemokraten auf die Kommiſſionsverhandlungen ein wobei Präſident
Graf Balleſtrem zweimal die Sozialdemokraten und einmal den Abg Hitze
Centrum ſehr energiſch erſucht den Redner nicht zu unterbrechen Der

Redner fährt dann fort Wie können Sie zu den Sozialdemokraten
weil wir Jhre Vorſchläge nicht billigen folgern daß wir nicht arbeiter
freundlich ſind Wir wollen nicht daß unter der Bezeichnung Arbeiter
freundlichkeit alle möglichen Beſtimmungen in das Geſetz aufgenommen
werden Die immer wiederholte Provokation auf Arbeiterfreundlichkeit
beweiſt daß wir auch Jhnen zu den Sozialdemokraten gegenüber es an
einer energiſchen Stellungnahme nicht fehlen laſſen Lebhafter Beifall
Was Sie verlangen umfaßt die geſammte Medizinalpolizei Es wäre
unerhört wenn man der Polizei das Recht verleihen wollte unter hygieiniſchen
Vorwänden in das Jnnere der Wohnungen einzudringen Deshalb bitte
ich Sie im Namen der Allgemeinheit und nicht der Arbeiter dieſe Be
ſtimmungen zu ſtreichen Lebhafter Beifall bei den Freiſinnigen National
liberalen Konſervativen

Abg Dr Lehr utl wendet ſich gegen den Abg Singer Keine
Partei im Hauſe werde ſich die Arbeiterfreundlichkeit abſprechen laſſen
Beifall

Abg v Löbell konſ Wir werden für den Antrag Richter ſtimmen
weil wir ihn für vernünftig halten Solche Reden wie ſie Herr Singer
hält prallen ſowohl an uns wie an dem geſunden Sinn der Arbeiter
ab Für einen vernünftigen Ausbau des Arbeiterſchutzes werden wir
immer zu haben ſein aber dieſe Beſtimmungen können wir nicht dafür
halten

Abg Fiſchbeck frſ Vp weiſt die perſönlichen Angriffe des Abg
Singer zurück

Abg Molkenbuhr Sozdem
Kommiſſionsbeſchlüſſe

Die Beſprechung wird geſchloſſen Nach einer perſönlichen Bemerkung
des Abg Singer wird der Antrag Richter angenommen

Das Haus vertagt die Fortſetzung auf Freitag Außerdem zweite
Leſung der Novelle zum Jnvalidenfonds Gebührenordnung für den
Nord Oſtſeekanal Flaggenrecht der Kauffahrteiſchiffe

Vermiſchtes
Vom Hochzeitsſchmaus ins Krankenhaus Zu einer höchſt

ſkandalöſen Scene kam es dieſer Tage in dem Hauſe des in der Rue de
Pascal wohnenden Kaufmannes Ariſtide T in Paris Das Ehepaar
T gab anläßlich der zehnten Wiederkehr ſeines Hochzeitstages ein
opulentes Souper zu dem man ein halbes Dutzend alter Freunde
mit ihren Gattinnen eingeladen hatte Jn aller Eintracht war man bis
zum Deſſert gelangt Während Früchte und Näſchereien herumgereicht
wurden ſollte althergebrachter Sitte gemäß jeder Feſttheilnehmer ein kleines
Liedchen vortragen Eine der anweſenden Damen eine Mine die über eine
kräftige Kontraaltſtimme verfügte erntete enthuſigſtiſchen Beifall Die Gaſt
geberin der die mit Schmeicheleien überſchüttete Sängerin ſchon ſeit längerer
Zeit ein Dorn im Auge war ärgerte ſich dermaßen über den Triumph der Ver
haßten daß ſie in ihrer Erregung vom Tiſche aufſtand und erklärte

me K ſänge wie ein alter Tambour Die Beleidigte quittirte

empfiehlt die Beibehaltung der

Vp beantragt die ganze Einführung wieder zu

och bei dem

ſtreichen

Abg Fiſchbeck fr Vp empfiehlt dieſen Antrag ſeine Ausſührungen hö

für die Arbeiter beſtehen Beifall bei den Sozialdemokraten
Staatsſekretär Graf Poſadowsöky Was die eingefügten Para

graphen wollen wollen die verbündeten Regierungen ſerbſtverſtändlih auch

die Floge mit gleicher Münze und bald geriethen beide Damen in
ſolchen Paroxysmus von Wuth daß ſie ſich wie zwei Megären aufolchen Paroxrde und luſten und Füßen bearbeiteten Die

tten der Kämpfenden nahmen jeder die Partei ſeiner Ehehälfte Auch

t G atten ke unthätig dem erhebenden Schauſpiel zuzuſehen und h je nach ihren perſönlichen Sympathien
und Abneigungen auf dieſe oder die andere Seite ſtellend griffen
ſie herzhaft mit ein Gläſer Porzellangeſchirr Silberzeug dienten
als Waff Geſchoſſe Scheiben wurden zertrümmert Stühle
und umgen und ſchließlich eilten auf den wüſten Lärm

Fünf ſchleunigſt herbeigeholteDe her rNachbarn herzuS

C

o Sonneder Hauswachtez oliziſten ma bten der 4 rugelei ein D Es war aber auch die
W 1 7 7höchſte Zeit Der Gaſtgeber hatte mit einer ſchweren Karaffe einen Schlag

den Kopf bekommen und lag mit gebrochenem Schädel auf dem
Fußboden einem Herrn A war die Kinnlade zerſchlagen und einer

ame ausgerenkt Die beiden Feindinnen waren längſt
ewußtlos niedergeſunken und alle übrigen Anweſenden trugen mehr oder

mi vere Verletzungen davon Der größte Theil der fidelen Geſell
ſchaft mußte ſofort in das Hoſpital de la Charité geſchafft werden der
Reſt marſchirte mit zum Polizeibureau

Die Lady im Kleiderſchrank Der edle Lord Abergavenny war
der ganzen Gentry von England berühmt als Vater der

önſten Töchter auf der Jnſel Die Schönſte aber unter ihnen Lady
heirathete im Jahre 1887 den höchſt ehrenwerthen und reichen Mr
hu Blundell Leight und lebte lange Zeit mit ihm in glücklicher Ehe

Heute lacht man in ſämmtlichen Londoner Clubs über ein verunglücktes
Abe r der Dame das ihrer Ehe vor den Gerichten Englands ein
Ende machte Unter den Gäſten auf dem Schloſſe Mr Blundell Leights

rd Cottenham ein einer der
Don Juans der Ariſtokratie Bald mußte Mr Blundell Leight die be

che Wahrnehmung machen daß ſo oft Lord Cottenham nach London

ſeiner

1 9 2 orbiich uch oft deſſen Gutsnachbar 0
7

dauerli
reiſte auch Lady Roſe Einkäufe in der Hauptſtadt zu beſorgen hatte Der
beunrnhigte Ehemann beauftragte ſeinen Rechtsanwalt dieſe Gleichzeitigkeit
der Reiſen zu beobachten Vor einigen Wochen fanden ſich um acht Uhr
Morgens der Rechtsanwalt ein Geheimpoliziſt und zwei Zeugen vor dem
Hotel Monte Carlo am Leiceſter Square zuſammen traten in das Hotel
und machten im erſten Stockwerke vor Thür Nr 10 Hall Da auf wieder
holtes Klopfen nicht geöffnet wurde drückte der Geheimpoliziſt die Thür
ein und man fand im Zimmer Lord Cottenbam ſonſt Nicmand In



Seite 10 Sonnabend
deſſen beſtätigte ein Koffer mit Damenwäſche die Vermuthung daß der
Lord doch nicht allein im Zimmer ſei das nun ſorgfältig durchſucht
wurde Kein Reſultat Schon wollten ſich die Herren entfernen als ein
Geräuſch aus dem großen Kleiderſchrank vernehmbar wurde Man öffnete
und ſah hinter den Paletots Beinkleidern Fracks 2c etwas Weißes
Die Thür wurde jetzt disfret wieder angelegt und der Rechtsanwalt fragte
nur Mylady Sie geſtehen zu daß Sie Mrs Roſe Blundell Leight
ſind Ja mein Herr Danke Mylady Die Herren entfernten ſich Das Gericht ſprach die Scheidung aus und Lord Cottenham
plaidirt ſeither dafür daß man die Kleiderſchränke inwendig polſtern

GeneralAnzeiger für Halle und den Saaltreis
geſtellt werden ſoll wer das Diplom empfängt wird heute Abend bekannt
gegeben werden Alſo eine Prämie von 500 Mk für den der das
Jahr hindurch am meiſten geſoffen hat Unſeres Erachtens ſollte der
kundige Thebaner der dieſe Erfindung gemacht hat ſchleunigſt mit Ent
ziehung der Konzeſſion beſtraft werden Nach S 33 der Gewerbeordnung
iſt die Erlaubniß zum Betriebe einer Schankwirthſchaft zu verſagen wenn
gegen den Nachfuchenden Thatſachen vorliegen welche die Annahme recht
fertigen daß er das Gewerbe zur Förderung der Völlerei mißbrauchen
werde Die Folgerung hieraus iſt die Entziehung der Erlaubniß zum
Schankwirthſchaftsbetrieb bei Wirthen die ihn aus Habgier zur Förderung

Apollinaris
NMATRLICE KOHLELENSAVRES MINERALWV ASSER

Nr 134

ABSOLUT REIN ANGENEHM ERFRISCEND VND GESUND
müſſe wenigſtens in den Hotels der Völlerei mißbrauchen Janrlicher Versandt 23 ,000,000 GefässeBier Prämien Eine Münchener Zeitung enthielt folgende Mit
theilung Das Bierabonnement welches ein hieſiger Wirth am
vorigen Sylveſterabend einführte hat einen ganz ungeahnten Beifall ge
funden Etwa die Hälfte der Stammgäſte ſind Bierabonnenten geworden
Um nun aber auch der anderen Hälfte eine beſondere Vergünſtigung zu
verſchaffen hat der Wirth eine Bier Prämie geſchaffen Dieſe Prämie
beſtehend in 500 Mk und einem Diplom wird am Sylveſterabend 1899
dem veſten Biertrinker ausgehändigt Je nach Wunſch des betreffenden
Empfängers wird ſein Name verſchwiegen oder mit rühmenden Worten
der Oeffentlichkeit preisgegeben werden Die Methode nach welcher feſt

ist der ölige Auszug des Myrrhenharzes Pat No 63592 1 10 mit Waehs verdiekr Be
Hautleſden Wunden Gesohwüren Vorbrennungen ete seit Jahren glänzend
bewährt u ärztl warm empfohlen Ia Tuben à 50 Pfg u Mk in d Apothek erhält

Ueh Broscbüre worin über 1000 Aerzte ihre Erfahrungen niedergelegt haben gratis

1 Ein Poſten Corsetts
Domſtraße 4 R Sombenrgö Donmſtraße 4
empfiehlt Gr Streich Weiß u Oelfarbenpinſel Streichbürſten Borſt und

Piaſavabefen eigenes Fabrikat
Lager von Frifir Stanb und Taſchenkämmen

Einmachekurſus
Jm Juli und Auguſt finden unſere Eiumachcknrſe ſtatt etwa 3mal

wöchentl Anmeldungen dazu nehmen wir ſchon jetzt entgegen
De Gegen Erſtattung der Unkoften werden Kirſchen c in unſeren

Räumen unter fachkundiger Leitung eingemacht

Harz 13 Hall Haushnaltungeschule
Amtliche Bekanntmachungen

Bekanntmachung
Die öffentlichen unentgeltlichen SchutzpockenJmpfungen für den Stadtbezirk

Halle a S finden in dieſem Jahre unter Leitung des Königlichen Kreisphyſikus Ge
heimen Sanitätsrath Dr Riſel

in dem Turnfaale der Mittelſchule Oleariusſtraße 7
und zwar

vom 3 Mai bis 30 Jnni d Js
Mittwochs und Sonnabends Nachmittags von 3 bis 4 Uhr

vom 1 Juli bis 30 September d Js
g Mittwochs Nachmittags von 3 bis 4 Uhratt

Dieſer Jmpfung ſind diejenigen Kinder zu unterwerfen welche
a im Jahre 1898 geboren find
b in früheren Jahren geboren ſind jedoch bisher überhaupt noch nicht oder

zum erſten reſp zweiten Male erfolglos geimpft worden ſind oder wegen
Krankheit nicht geimpft werden konnten

Bei Vorführung eines jeden Jmpflings iſt dem Jmpfarzte ein Zettel
zu übergeben auf welchem Name und Ort Jahr und Tag der Geburt des
Kindes ſowie Name Stand und Wohnung des Vaters Pflegevaters vder
Vormundes beziehentlich der Mutter oder Pflegemutter richtig und dentlich
verzeichnet iſt

Aus Hänuſern in denen anſteckende Krankheiten wie Scharlach Maſern Diphtheritis
Croup Keuchhuſten Flecktyphus roſenartige Entzündungen oder die natürlichen Pocken
beſtehen dürfen impfpflichtige Kinder in keinem Falle in das Impflokal gebracht werden

Die Kinder müſſen zum Jmpftermin mit reingewaſchenem Körper und mit reinen
Kleidern namentlich reinem Hemd gebracht werden

Nach dem Jmpfen iſt auf möglichſt große Reinhaltung der Jmpflinge zu ſehen
Jeder Jmpfling muß 7 Tage nach erfolgter Jmpfung alſo an dem auf die

Jmpfung folgenden Mittwoch oder Sonnabend zu der feſtgeſetzten Zeit zur Reviſion vor
eſtellt werden widrigenfalls die Jmpfung als ungeſchehen angeſehen wird und ein

Jmpfſchein nicht ertheilt werden kann
Sollte ein Kind am Tage der Nachſchau wegen erheblicher Erkrankung oder

weil in dem Hauſe eine anſteckende Krankheit herrſcht nicht in das Jmpflokal gebracht
werden können ſo haben die Eltern oder deren Stellvertreter dieſes ſpäteſtens am Termins
tage dem Jmpfarzt anzuzeigen

Die Eltern Pflegeeltern und Vormünder der im laufenden Jahre im 7 enKinder bezw Pflegebefohlenen werden hierdurch unter Hinweis auf die in 8 14 e
des ReichsJmpfgeſetzes vom 8 April 1874 angedrohten bis zu 50 Mark oder 3 Tagen
Haft anſteigenden Strafen aufgefordert mit ihren Kindern bezw Pflegebefohlenen in
den anberaumten Jmpf bezw Reviſionsterminen zu erſcheinen oder die Befreiung von
der Jmpfpflicht durch ärztliche Zeugniſſe nachzuweiſen

Jmpflinge welche nach ärztlichem Zeugniß ohne Gefahr für Leben oder Ge
ſundheit nicht geimpft werden können ferner diejenigen welche bereits anderweitig ge
ſetzmäßig geimpft ſind brauchen im Jmpftermin nicht zu erſcheinen Die Eltern ſind
jedoch verpflichtet innerhalb der nächſten 4 Wochen ein ärztliches Zengniß bezw
den Jmpfſchein der Unterzeichneten EinwohnerMeldeamt Schmeerſtr 1 vor
zulegen Dasſelbe gilt von denjenigen Jmpfpflichtigen welche noch im Laufe dieſes Jahres
privatim geimpft werden ſollen in dieſem Falle haben die Angehörigen innerhalb
derſelben Zeit eine ſchriftliche Anzeige der Unterzeichneten zu erſtatten

Halle a den 26 April 1899
Die PolizeiVerwaltung

Der Oberbürgermeiſter J von Holly

Brkanntmachung
W

Zur Unterſtützung eines im Kriege invalide gewordenen würdigen und be
dürftigen Preußiſchen Soldaten oder Unteroffiziers ſtehen von den Zinſen der von
Schlüſſer ſchen Stiftung noch 150 Mark zur Verfügung

Bewerber welche unbeſtraft ſind und am hieſigen Orte wohnen werden aufge
fordert ſich unter Ueberreichung ihrer Militärpapiere innerhalb 14 Tagen im Büreau
der ArmenVerwaltung Sparkaſſengebände Rathhausſtr 1 Zimmer Nr 82 zu melden

Halle a den 5 Juni 1899
Der Verwalter der von Schlüſſer ſchen Stiftung

Pütter Stadtrath

Ausſchreibung
Die Erdarbeiten für die Rohrverlegungen in der Aue bei Beeſen ſollen im

Wege der Wettbewerbung vergeben werden Angebote ſind bis
Mittwoch den 14 d Mts Mittags 12 Uhr

Unterplan 12 einzureichen Die Bedingungen und Zeichnungen liegen im Büreau der
Gasanſtalt l Holzplatz 7 aus woſelbſt auch die Verdingungsanſchläge entnommen
werden können

Halle a den 8 Jnni 1899
Die Verwaltung der Gas und Waſſerwerke

geht Koch ſchen Matkuchen

S

Apfel und Mohnkuchen

S Napfkuchen

vorzüglich ſchmeckendes Tafelgebäck

aus feinſter Sahnenbutter
angefertigt

vanillirt unübertroff Speciglität
feinſten geriebenen

feinſte Halleſche und Berliner

von feinſter Sahnenbutter

Hiscnit Chokolade u
MakronenZwieback

Allerlei TorteuAusſchnitte

Specialität
DF Russtorten T

Sonntags von früh an
G friſchen Speckkuchen O

empfiehltKari Koch
Herrenſtraße 1
Fernſprecher 531

Neu Nemufanfaren Harmonika
uenartige Zugharmonika
e mit 2 NeihenSee t

c c 2

n ne S RegifternBoe ben eheranrtrt unzerbre er ralfederung
R G M No 47462 2 Doppel

balgen mit Beſchlag und Zuhaltern Balg 7
faltenecken mit Metalleckenſchonern Muſik
doppelftimmig c W OrgeltonGröße 35 en Preis b durch den
großen Umſatz au J

mur 5 Mark
per Stück Dieſes Format Harmonika mit
offener Nickel Claviatur viel großartiger als
von anderer Seite angeboten auch nur
5 Mark 3 chörige Harmonika oartige Neuheit 3 echte Regifter Con
trabäſſe nur 6 Mark 4 chörige Har F
monika 2 echte Regiſter harmonium
artiger Ton nur S Mark G chörigearmonika Orcheſtrion G echte Regiſter
2 Mark o 2 Künſtler Jnſtrument mit 19 Taſten 4 Contrabäſſen

herrliche Konzert Muſik nur 10 Mark
mit 21 Taſten 10 Mark Verpackungund Selbſterlernſchule gratis Glockenſpiel
mit neuartiger Mechanik D R G MNo 85028 nur 30 Pfg extra

Meine Jnſtrumente ſind ſehr beliebt und
begehrt bewähren ſich nicht nur 4 Wochen

ſondern jahrelang ePreisliſte üb Harmonika Ieuheiten gratis u fre
Man beſtelle nicht bei kleinen Händlern

ſondern kaufe direkt bei

Heinrich Suhr
Muſihinſtrumenten Labrik

Neuenrade Westfalen
Nachweisbar älteſtes und größtes Muſik

Jnſtrumenten Geſchäft am Playe

e

Edelkrebse

unter garant ſpringlebender Ankunft freo
ins Haus je 5 Kg Korb 70 80 Stück
Mittel Tafelkrebſe M 4,50 50 60 ſchöne
Rieſen mit fetten dicken Scheeren M 6,00
35 40 ausgeſucht größte Solokrebſe M
7,50 für Hoteliers
billiger

Müller in Podwol 002zyska

Brkanntmachung
Die am 29 Auguſt 1866 zu Oppin geborene Auguſle Köchlin ſorgt nicht für

ihr Kind Louiſe ſodaß daſſelbe aus öffentlichen Mitteln unterſtützt werden muß Wir
bitten um Mittheilung ihres Aufenthaltsortes

Halle a den 10 April 1899
Die Armen Direktion Pütter

Bekanntmachung
Der am 16 November 1854 hierſelbſt geborene Steinhauer Carl Enrich ſorgt

nicht für ſeine Kinder Klara Martha und Emma ſodaß die Mutter derſelben aus öffent
lichen Mitteln unterſtüßt werden muß

Wir bitten um Mittheilung ſeines Aufenthaltsortes
Halle a den Mai 18099

Die Armen Direktion Pütter

epfelweinte

Adamkackles t
Hoflieferantar

in allen Taillenweiten vorzüglicher

eheZetleiſten Sträußeltuchen S

und Wiederverkäufer

Frankfurter Apfeſwein
à Fl 35 bei 10 Fl 30

ff Himbeer Limonade
à Ltr 1,50 offerirt

Kauflich bei allen Apotherern Drogisten und Mineralwasser Bändlern

De Beſchwerden über unpünktliche Zuſtellung des
GeneralAnzeiger bitten wir ungeſäumt unſerer Expedition

in der gr Ulrichſtraße 16 anzeigen zu wollen

a DeSitz und Näharbeit Stück 1,835 Mk
Prima 2,25 3,00 Mk

Eugen Glaser Gr Ulrichstrasse 41
Candwirthſchaftliche Inventar Auckion

Dienstag den 13 Juni d von Sormittags 9 Ahr ab ſoll im Hauſe
Nr 59 zu Oberröbliugen a d Helme wegen Aufgabe der Wirthſchaft das ſämmt
liche lebende und todte Wirthſchafts Jnventar öffentlich meiſtbietend unter den im Termin
vorher bekannt zu machenden Bedingungen verkauft werden

Zum Verkauf kommen
5 Zckerpferde im Alter von eirca 7 8 und 9 Jahren 30 Stück Kübe

theils hochtragend theils friſchmilchend 5 Stück Schweine darunter 3 felte 40
Stück Hühner 5 Ernkewagen mit Zubehör 8 Zanzleber Pſlüge 1 Kartoſſel
anhänfepflug 6 Faar Eggen 3 Krimmer 2 Hachmaſchinen 2 3gel 1 Drilk
maſchine 1 Ringelwalze und 1 3iheilige Gliederwalze Pſſugwagen Ketten 2c
1 Getreidereinigungsmaſchine 1 Trieur 9 Fferdegeſchirre 4 Faar Echſengeſchirre
1 Wäſcherolle 2 Decimalwaagen 2 5Schultkarren ſämmtliche Milch Haus und
Küchengeräthe ſowie verſchiedene andere zur Kandwirthſchaſt gehörige Gegen
ſtände 200 Ctr langes Roggenſtroh 100 Ctr Gerſten und Weizenſtroh 200
Ctr Speiſe und Futterkartoffeln

Ohbſt Verpachtung
Die diesjährige Obſtuntzung unſerer ſämmtlichen

Plantagen ſoll
Dienstag den 13 Juni d

Nachm 4 Uhr
im Seebener Buſch gegen gleich baare
Zahlung und unter den im Termine bekannt zu
machenden Bedingungen öffentlich verpachtet werden

Trotha den 8 Juni 1899
Gebr Vagel

Schweineleber
geſalzene Schweinrzungen Karbonaden mit und ohne Knochen knochenloſe
Pöhkelkämme c nur Engros Verkauf für Fleiſcher Wurſtfabrikanten Reſtaurateure
oder Wiederverkäufer

KRohb Oiriack Bölbergaſe 2
Telephon 1285

Tüdytige Verkäuferinnen

für Manufakturwaaren per ſofort oder ſpäter geſucht

Kaufhaus R Flkan

NatursprudelMineralbrunnen I Ranges sucht einen tüchtigen e
respektablen

Platz Vertreter
zur energischen Bearbeitung

von Halle a S und Umgebung Nur erste Firmen Wollen sich melden
Wagen und Pferd erwünscht Offerten sub Natursprudels an
Haasenstein Vogler A Ksin a Rhein

5

3 Stadiplan von Halle a S
ergänzt bis Ende 1898

in 5farbiger Ausführung
aus dem Halleſchen Adreßbnuche von W Kutscohbach

Maaßſtab 1 12000
iſt in Separat Abzügen à 50 Pfg vorräthig in der

Hanpt Expedition des General Anzeiger Große Ulrichſtraße 16
Eingang Dachritzſtraße

mee Spargel Kinuderwagen
a Leiterwagen

tag zweimal h empf z b den riſekärbe
empfiehlt zum billigſten Preiſe
Oscar Heller Steinweg 32

Enche Abſehmer für
Giebichenſtein 65 Burgſtr 65

Schönen trockenen Preßtorf

A Trautwein U reabe e Erabeeren
Paul Meissner Brehna

liefert in Fuhren à 1000 St mit 13 Mk
frei Gelaß Carl Eokler Kl Märkerſtr
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